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Besonderes der Sure:
• Zu den Versen 1 bis 5: Diese Verse zeigen, das der Gesandte Muhammad  ein normaler Mensch war, der mit alltäglichen familiären Problemen konfrontiert war wie jeder andere. Das der Gesandte  sich 

selbst etwas verbat, es ging um das Essen von Honig, gab dieser Sure ihren Namen.
• Zu den Versen 6 bis 8: Die zwei Dinge zu welchen die Gläubigen aufgefordert werden stehen in Beziehung zu einander. Es kann auch so beschrieben werden, dass das Ziel sich vor der Hölle zu schützen, durch 

die Reue erreicht wird. Die Aufforderung an den Gesandten ist auch als Aufforderung für die Gläubigen zu verstehen.
• Zu Vers 6: Die Beschreibung der Hölle in dieser Sure gibt Einblick in wichtige Details: Ihr Brennstoff sind Menschen und Steine. Sie wird von Engeln bewacht. Dies ist eine wichtige Abgrenzung zu anderen 

Religionen, welche die Hölle als Herrschaftsraum des Bösen und des Teufels sehen. Tatsächlich hat Gott  Paradies und Hölle in die Obhut von Engeln gegeben hat, welche nur Seinem Befehl unterstehen.
• Zu Vers 9: Hier wird das Verb „Jahed“ (جاهد) verwendet, was mit „bemühe dich“ oder „strenge dich an“ übersetzt werden kann. Dieses Verb stammt von der Wortwurzel Jahada  “ab, was als „bemühte sich (جهد)

oder „strengte sich an“ übersetzt werden kann. Leider wird die nuancierte Bedeutung des Verbs Jahada  und seinen Ableitungen oft auf Kämpfen beschränkt. In diesem Vers ist die Bedeutung „sich (جهد)
bemühen“ wobei alle Mittel ein Teil dieser Bemühung sein können. Das beinhaltet intellektuelle, finanzielle aber eben auch militärische Mittel. Der Grund warum in diesem Vers nicht nur von Kämpfen als 
Mittel die Rede ist, liegt daran, dass hier auch die Heuchler hier genannt werden, gegen die der Gesandte  nie gekämpft hat, allerdings mit ihnen diskutierte und ihre Positionen widerlegte. Siehe hier auch 
Vers 73 in Sure 9, welcher den gleichen Wortlaut dieses Verses hat.

Hier wird eine Episode aus dem Leben des Gesandten 
Muhammad  beschrieben. Wegen Eifersucht unter seinen 
seinen Ehefrauen, kam es zu einer Situation, in der sich der 
Gesandte  selbst etwas verbat, was ihm eigentlich erlaubt 

war. Die Verse klären den Sachverhalt auf und ermahnen die 
Ehrfrauen des Gesandten . Sie teilen dem Gesandeten 

außerdem mit, dass es Grenzen dafür gibt seine Frauen 
zufrieden zu stellen, welche diese ihm zugestehen müssen

Die Gläubigen werden zu zwei Dingen aufgerufen: Als erstes 
sollen Sie sich und ihre Familien vor der Hölle zu schützen, 
welche kurz beschrieben wird. Dann werden die Gläubigen 

aufgefordert aufrichtig um Reue zu bitten, damit Gott  ihnen 
vergeben möge und sie in das Paradies eingehen lässt. Es folgt 

die Aufforderung an den Gesandten  sich gegen die 
Verweigerer und Heuchler zu bemühen, die wegen ihrer 

Verbrechen in die Hölle gehen

Verse 1 – 5
Geschichte des Gesandten mit seinen Ehefrauen

Verse 6 – 9
Aufforderung an die Gläubigen und den Gesandet 

Es werden zwei Beispiele von Frauen genannt, aus welchen die 
Menschen eine Lehre ziehen sollen: Die ersten Beispiele sind 

die Ehefrauen von Nuh (Noah)  und Lut (Lot) . Sie waren 
beide Leugnerinnen, obwohl sie mit Propheten verheiratet 

waren. Die zweiten Beispiele waren die Ehefrau des Pharaos 
und Maryam (Maria), Friede sei mit ihr. Die beide gläubig 

waren, obwohl sie schwere Bedingungen zu meistern hatten

Verse 10 – 12
Beispiele für leugnende und gläubige Frauen


